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Die bpielpiatzjrage .
Dom Regierungsrat Broßmer , Karlsruhe .

Wenn man die geschichtliche Entwicklung der Spiel ,"
agsrage in Deutschland verfolgt , muß bei der über¬

sende » Persönlichkeit E . o . Schenckendorffs , als Vor -
^ cnden des i -n Jahre Ivlil gegründeten Zentralaus -

Misses für Volts - und Jugendspiele Hau gemacht"krden . Der zie .bewußten , sachkundigen und uneruiüd -
Men Arbeit dieses privaten Verbandes ist es zu danken ,°e»n allmählich seit dem Jahre 1LU1 mehr Sinn für das«ordnete Bervegungsspiel im Freien in die breite Masse^ deutschen Volkes gekommen ist. Rein zahlenmäßig°>ni» t dies dadurch zu » , Ausdruck , daß in der ZeitspanneWs>— >>>go die verfügbare Fläche für das Bewegungs -
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von U 5 !jl 000 qia aus 1« 692 000 czin, also um
Ü»>a gestiegen ist. Diese für unsere alltäglichen^ -i^ lese suc unsere atliaInujen

^ ^ Wrisse etwas Hohen Zah . cn erhalten sofort einen
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7»!« HIsie ?»>ier größerer Siädte und immer wieder bestärkt und

durch dcn Weitblick einer nicht zu großen
ssen
> i«

^alen Maßstab,wenn wirbedeilken , daß nachdem neuesten
^ lelplatz - Gesehentwurs , aus den sich alle deutschen
^ « «Südlingen treibenden Verbände geeinigt haben ,
^ als ' iviindejtinasz auf den Kopf der Bevölkerung«rechnet werden . Wir sehen also , dag nach diesen'Mchtspui ^ ten die oben erwähnten Flächen im Ber -
^ nis zur damaligen Bevölkerungszahl , entsprechend^ >ill . <! LW ) und 56 Mill . <l !t00 ), sehr ilein erscheinen .
^ waren die erste » Anfänge , vorwiegend getragenH das praktische Verständnis der Verwaltung ein -^ .

deutscher Lehrer und Arzte .
. diese », Zeitpunkt , in dem noch Wenig « den Kultur »
^ Crziehjinaswert öffentlicher Spielplätze klar er ->nlen , hat ,n Laden der Mannheimer Stadtfchul -

Millinger , als tütiges Mitglied oes Zenlralausschusses
u» „ und Jugendspiele auf diese nie versiegende'
^ >ie der Voltsgesundheit und der Volkserziehung

gewiesen . Wir entnehmen als Vergleich mit den
erwähnten Zahle » ein Beispiel aus einer der zahl -

- i
" Schriften Sickingers , die als laute Weckrufe auf -

^ ?nen sind , ein Beispiel aus dem klassischen Land der
? ^

>p >ätze , England . In einem Bericht des Londoner

? in
^ ie-

IUI? Plätze für Kricket und gegen 1000 für das
vdallspiel hat in den Stand setzen lassen . Wenn solche

^ en ichvn in der dichleslen Großstadt gelten , so kann
,,/ . l!ch unschwer eine Vorstellung davon machen , auf
^ breiter Grundlage die englische Volksgesundheitl>und wir können begreifen , wie leicht es für die eng -
^ öeeresorganisatoren war , aus solchem Material

Kurzer Zeit geschlossene Verbände zu schaffen . Solche
. können nur dort erreicht werden , wo — man

sagen — der feste Glaube an die Zauberkraft
^ Spielplätze in dem persönlichen und in dem staats -
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u " ' ^ ^ rlichen Gewissen jedes Mannes und jeder
^

Frauak '« fanden ist.
welcher Volksgenosse wird noch im Zweifel sein

bitteren Ernst der heutigen Lage , wenn er die"
5 .'Hungen des Karlsruher Stadtschularztes Or . Pauli

^ ch Artikel » Das Jugendelend unserer Tage "
'

» , !»>, handelt es sich um nicht » andere », al » um eine
, ; , i??^ iche Feststellung de » systematischen , langsanien

l,!. der heutigen Jugend , die zugleich noch den
^ -t, > ^ der gesundheitlichen Entartung mit schwarzer

js, das Leben der aus ihr ruhenden Gene -
!^ ?il hinüberträgt . Ein dauerndes Spiel des Todes

î rarinld der Nasse . Ein Zermürben der feinsten
c ' " >»^ .^ ° !ern schon zu einer Zeit , wo sich die Pflanze

i, n ^ er den Erdboden erhoben hat . So darf man doch
> ^» sie schildern , wen ^ 1) r . Paull ausspricht , daß z . B .

ârlzruhe die Tubertuiosensterblichkeit um 73,5 ?^
d - ?̂ >o,» i» e » hat , daß sich in den einzelnen Klassen

j^ tns I — Z Kinder finden , die als hinreichend er -
^ gelten können . Im Wachstum sind die Kleinen

Z45 ^ , ch" ittlich uin 2 Jahre zurück . Lür alle Vereine
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!ur jeden , der an der Jugend Wohlfahrt bewußt

d̂ kitet , heißt die Mahnung , im Hinblick auf diesen
yi

^ nd sich mir vollster Aufmerksamkeit , jeder in seinein
«n , der gesundheitlichen Hebung der Jugend zu

^
>en . Es wird nötig sein , daß mehr wie bisher die

>?" >» ienarbeit der Arzte uud der freien Körperschaften"b»ng kommt . Wir alle wissen , und die Arzteschast^ sjxt» betont , daß vorbeugend und heilend das
!̂ >el» auf ftaubkreien Plätzen , in Licht und Luft ,
^ kein Grade wirken . Wenn sich die jauchzende Freude

Bewegung m,t dem Spie ! der Sonnenstrahlen
^ >härtet sich der junge Körper nnd das Kind wird zu
^ weltofsene » , lebenden Menschen . Aller -

dringend nötig , daß die erziehlich angeleitete
bi.̂ ung und auch der freiwillige Ausenthalt auf den
ß. ,

^ tzen früh im Leben des einzelnen beginnt , nm
^ hygienische Mängel auszugleichen und neben
>z schärfsten Berufsleben einhergeht , ständig dainit
ĥ crhältnis von Anspannung und Erholung , das
^ ein wichtiger Faktor der Lebenskraft ist, günstig

Erscheinung tritt . So führt uns die allgemeine
i ^ ' llg zu den Spielplätzen der Kleinen , Sandplätze ,
^ " n . wie das Beispiel des Freiburger Gartendirek -
ij Schimpfs zeigt , noch nachträglich ohne viel Kosten
» heute so notwendigen Zieranlagen des Stadt -

Planvoll schassen kann . Damit wird ein schönes
>>

' Z» r frohen Tat , das Stadtgartendirektor von
lDresden » schon IS0S ausgesprock ) en hat „ Die
sind unsere schönsten Blumen "

, mit ihnen soll
Anlagen schmücken , sie geben zur stummen Farbe

Wendigen Ton . Es wird wohl heute mehr denn
sxjn , auf den Gartenbaulchulen und aus den

h ??u» gxstätten der Landschafts - und Kunstgärtner
^ Gewohnheit des stillen Ornanients sich zu er -

. Und die frohe Bewegungsform in die Landschaft^ vinzufücen , nach Schönheit geordnet und mit
^ >̂ en geschaffen von Menschen , die als Sleuer -

^ ^ n it feiner Technik das Schiff der Iugendwohl «
^ nken .
>>y

" >n Sonne und Sand setzt das Kleinkind als eine
d ^ nltler die freie Form seiner Fantasie in Bilder
'». ülchleit um , die zum Ausgangspunkt selbst er -

" er Sviele n it großer Deutungsaiöglichkeit i .nn - er
werden . Es spielt zusammen mit anderen und
überhaupt , zwei Dinge , die in ständiger Wechsel -
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Beeinflussung auch den Knaben , den Jüngling
Mann als immer wiederkehrender Reiz un -

, ^ >ch aus den Spielplatz führen .
>!, , Aminen damit zum psychologischen Moment des
»Ŝ hes . zur Beachtung i - ner Vorgänge , die das

° er erfrischenden Zwanglosigkeit bei der Jugend
" ' kn lassen , eines aesnndcn freien Zustande ? ,

-d,̂ beteiligten völlia für sich einnimmt und ihnen
>i ^ chlolein Elück ^ aefühl keine Zeit läßt , an sich se I>st

" och s-> aufmerksame Beobachter zu denken .
Spielplatz ist wohl die echteste und untrüglichste

Forschungsstätte für die jugendliche Eigenart als Funk¬
tion >edes Lebensjahres und für das Auswirken des
einzelnen nach seiner ihm eigenen Art . Und wie der
Techniker in seinen , Ausbildungsgang Theorie und Prari »
streng unterscheidet , die Theorie als die Erkenntnis der
gesetzmäßigen Zusammenhänge und die Praiis als
unmittelbare Handhabung der Materie , so muß auch
jeder Pädafto ^e , S!rzt und Jugendleiter neben dem
erhebenden historischen Gedankengang der Erziehungs¬
wissenschaft und seiner gedankentiefen , von Menschen -
liebe beseelten Persönlichkeiten den zarten Stoff der
Jugend selbst in seinen mannigfaltigen Lebensäuj >erungen
beobachten . Dort oft beobachten , wo er am echtestenund natürlichsten von Form zu Form , mit Geist und
Herz wetteifernd , rastlos weiter eilt , auf dem Spielplatz .

Wenn man so die Jugend als Entwicklungsstufe kurz¬
weg erwähnt , so muß man sie nach Altersstufen trennen ,wenn gewiste Größenoerhältnisse der zu fordernden
Spielplätze in Betracht gezogen werden müssen . Wie
sprunghaft die nötigen Spielflächen mit zunehmendem
Jugendalter anwachsen , ersieht man aus oer Tatsache ,
daß für die Spiele der Kinder zwischen 2— 6 Jay . en
2 aus das Kind veranschlagt weroen , für die Be¬
wegungsspiele der Kinder zwischen dem 6 . und 10 .
Lebensjahr müssen schon 30 <zui aus den Kopf des Kindes
zur Verfügung stehen . Durch diese geforderten Aus¬
maße treffen sich wohl zum ersten ual die Widerstände
in der Welt der realen Dinge , wenn auch bis hierher
der auf erzieherischer Grundlage aufgebaute allgemeine
Gedankengang tau, » ernstere Beanstanoungen erfahren
wird . Jetzt aber verlangen die öffentlichen Schulen
und die freien Vereine Rasenflächen von ganz bestimmter
Größe , um die ganze Zahl der Jugendlichen und ihre
beliebtesten Spielarten zu ihre », Recht kommen zu
lassen . Von hier ab greift das Problem in das eigentliche
Wirtschaftsleben der Gemeinden ein . Umso mehr als
die breite Öffentlichkeit es als eine Pflicht von Reich ,
Einzelstaat und Gemeinde ansieht , sich in die Sorge der
Spieiplatzbeschaffung zu teilen . Anerkannte und ein¬
sichtige Fachleute stehen auf dem Standpunkt , dag man
nicht nur auf die freiwillige und zufällig sich ergebende
Einigung zwischen den erwähnten Instanzen warten
soll , sondern dag vielmehr das Bereitstellen von Spiel¬
platzflächen für Jugend und Volk in genügender Zahl
nur durch eine gesegüche Regelung gesichert erscheint .

Aus diesen Erwägungen heraus entstand der Entwurf
eines Spie »plagg : setzes , der am 5. Januar 1920 im Namen
des Deutschen Reichsausschusjes sür Leibesübungen ,der Zentraiko,nmission für Sport und Körperpflege , in
der di « Arbeiterturn - und Sportvereine vereinigt sind ,und de » Zentralausschusses für Volks - und Jugendspiele
der Osfenclichteit übergeben wurde . Er stellt eine ein¬
mütige Erklärung aller in Deutschland in Betracht kom¬
menden Verbände dar . Der Entwurf gliedert sich in
ein Reichs - und ein Landesgesetz . Nach dem Entwurfdes Reichsgesetzes soll der Reichskanzler ermächtigtwerden , auf die .Dauer von 30 Jahren Geineinden und
Kommunalverbänden bis zu einem Betrage von jähr¬
lich 10 Millionen Mark aus Reichsmitteln Zuschüsse zur
Herstellung von Spielplätzen zu gewähren . Die näher
bestimmten jährlichen Reichszuschüsse sollen nur umer
der Boraussetzung gegeben werden , daß die Landes¬
regierungen uitd die Gemeinden lich nnt jährlichen Bei¬
hilfen in mindestens gleicher Höhe beteiligen .

Das Landesgesetz regelt die Art der Zuschüsse an die
Gemeinden und macht außerdem jeder Gemeinde - und
Krelsverwattung zur Pflicht , im Verhältnis zu ihrer
Einwohnerzahl Spielplätze zur freie » Benutzung an -
zulegen . Ausführlichere Begründungen erläutern diesen
mit bemerkenswerter Großzügigkeit entworfenen Plan .
Das Schicksal dieses Spielpiatzgejetzentwurfs ist >u >ch
nicht entschieden . Eine äußerst geschickte Aufklärung von
selten des Deutschen Reichsausschusses hat zunächst die
Idee einer gesetzlichen Regelung der Splelplatzfrage in
weitere Schichten getragen und die behördlichen Instanzen
eingehend beschäftigt . So wurde er vom Reichsamt des
Innern grundsätzlich angenommeit . Ob die in parla -
meirtarischen Kreisen zahlreich aufgetretene Sympathie
im Hinblick auf die finanzielle Lage ausrecht erhalten
bleiben kann , kann erst die Zukunft lehren . Man muß
aber immer wieder betonen , daß solche Auslagen wer¬
bende Kapitalien darstellen , die an den Budgets der
Kranken - und Irrenhäuser abgezogen werden können .Und wir möchten wünschen , daß gerade dieser Gedanke
von unserer deutschen Ärzteschaft in Stadt und Land in
der breitesten Öffentlichkeit und mit vollem Nachdruckden Gemeinden gegenüber lininer wieder zur Sprache
gebracht werde . Denn der Arzt gehört neben dein Lehrerund dem Geistlichen in die vorderste Linie der berufenen
Volkserzieher und der sorgsamen Beschützer der all¬
gemeinen Volkswohlfahrt überhaupt .

Da und dort hat das Zukunftsbild des Spielplatz -
nesetzentwurfs doch schon eine feste Gestalt - erhalten .
So haben die Grundgedanken des Gesetzes in der Stadt
Hannover als Ergebnis der Arbeit des Stadlbaurats
und Senators Wolf , eine it bewährten Vorkämpfer in
der Spielplatzfcage , ihre Verwirklichung gefunden . Bis
zum Frühjahr 1921 stehen in Hannover 12S Ks. Spiel -
platzflächen in , Gebiet der Stadt zur Verfügung . Bei
400 000 E nwohnern entspricht dies gut der Forderung
von 3 qm pro Kopf . Man darf sich aber nicht starr an
diese Zahl halten . Es gibt eben in der Prarls der heu¬
tigen Zeit einmal nicht zu unterschätzende Rücksichten
auf die landwirtschaftlichen Erträgnisse , und dann lassen
lich aus dem Häusermeer der großen Städte keine grünen

Flächen hervorzaubern . Indessen wird in ruhiger Ent¬
wicklung und bei freundlicher Zusammenarbeit von
Verein und Gemeindeverwaltung sicherlich noch viel
für die Gesundheit unseres Volkes durch Beschaffung
von Spielplätzen getan werden können .

Die Zih ' en nnd Flächen in ihrer günstigsten Aus -
Wirkung sind nur ein totes Gerippe , das eine lebendige
Idee stützen muß . Und dieser lebensvolle Gedanke
ist das tiefere Erziehung ? prinzip , das bewußt jeder
Spielplatzanlage zugrunde gelegt werden muß . Es ist
dies der erste und

'
wichtigste Posten des geistigen und

sittlichen Budgets , das der Vereinsleiter und der Jugend ,
führer ernst und tief zu bedenken haben , damit aus den
Spielplätzen nicht Stätten der Auflösung und der per¬
sönlichen Willkür , des Eigensinns und der Unordnung
werden . Man kann heute noch nicht überall erkennen ,
daß der erzieherische Gedanke bei der Schaffung von
Turn - und Spielplätzen in den Vordergrund gestellt
wird . Unwillkürlich zwingt sich da und dort der Eindruck
auf , daß das verantwortungsbewußte Fahrerbeispiel
noch zu wenig hervortritt . Wenn wir aus dem Stand¬
punkt stehen , daß die Spielplätze von Alkohol und Nikotin
srei gehalten werden müssen , so liegt es hier am Führer ,
das Vorbild so zu geben , daß man die gesundheitlich gute
Einwirkung des Spieles im Freien anerkennen kann .
Nur wer mit klare n Sinn in frischer Lust sich tunin,elt ,
wird die innere Hebung seines Gemütes empfinden ,
die doch genau so wichtig ist wie der Zuwach » an äußerer
Kraft und allein fähig erscheint , die Spannkraft zum
späteren Wettkampf zu geben .

Auf dem Spielplatz selbst können Führer und junges
Volk über solche Dinge weniger reden . Aber man be¬
sinnt sich auch in dem Kreis der Leibesübungen treiben¬
den Bereine immer mehr darauf , daß die Arbeit ,,ImGewände der Freude "

, die Leibesübungen , sich nur
erfolgreich aufbauen können bei den , inneren Gleich¬
klang einer frohen Arbeitsgemeinschaft . So nur wächst
die Mannschaftsidee von innen heraus , und so nur
ergibt sich die bittere Notwendigkeit der Treue zur Farbe ,die als ernsthaftester Zug eines anständigen Eharakters
gelten muß . Zu solchen Stimmungen und Einwirkungen
sind Jugendabende , an denen die Jugend selbst vor Eltern
nnd Frennden das Beste gibt , die schönste Gelegenheit .
Dort entsteht die innere Freundschaft au » gleich gerichte¬tem Wirken . Durch die Sprache des Gemütes wird dem
Verstand die tiefere Erkenntnis von Turnen , Sport
und Spiel übermittelt , die sich als stärkster Lebenswille
mit dem Unterton einer empfindenden Seele auswirken
kann . Wo nicht aus innerem Leben ausgebaut wird ,bleibt nur ein äußeres Spiel vergänglicher Kormen ohne
beständigen Geist . Und so kommt man zu dein Gedsuke » ,daß Bewegungsspiele und innere Besinnung beides
wichtige Faktoren der Jugenderziehung durch die Ver¬
eine sind .

Man kann diese Überlegung am besten durch ein Wort
vr . Geisows , des ersten Vorsitzenden des Deutschen
Schwimmverbandes , wiedergeben : „ Sport treibt man
nicht , Sport lebt man " .

So ergibt sich für jeden , der sich Führer nennt , ein
einfaches Ziel , dem er mit starker Kraft und voller Energie
zustreben muß . Langsam und mit den einfachsten For¬
men muß dieser Wiederausbau vor sich gehen , damit wir
nicht in Äußerlichkeiten oerfallen , die auf die Dauer
weder die Jugend noch das Volk fesseln können . Führer
sein heißt l» der heutigen Zeit die doppelte Arbeit und
eine sehr große ' Verantwortung aus sich nehmen . Der
Einfluß der Führerpersönlichkeit findet ihre schönste
Bestätigung nicht dadurch , daß es ihm gelungen ist, einen
ausreichenden Spielplatz zu bekommen , sondern erst in
den , Gedanken , daß auf diesem Spielplatz der richtige
Geist wirksam ist.

Als ein besonders schönes Beispiel des richtigen Geistesund einer großzügigen Führerverantwortlichkeit gegen¬über dem Volksganzen sind die eifrigen Bestrebungendes zweiten Vorsitzenden des Süddeutschen Fußball -
verbandes , Herrn Justizsekretär Geppert >n Karlsruhe ,
anzusehen , der zum erstenmal durch ein Fußbaitwettspiel7000 Mark der Vereinigung heimattreuer Oberschlesier
überweisen konnte . Andere Vereine , wie der Freiburger
Fußballklub und der Fußballvereln Donaueschingen ,sind diesem weitblickenden , von seinfühliger Vaterlands¬
liebe beseelten Vorbild gefolgt . So haben diese badischen
Fußballvereine gezeigt , wie man den Sportgedankenin den Zeiten nationaler Not in den Dienst der allgemeinen
Volkshoffnung stellen kann , und wir möchten wünschen ,daß diese freie und willeirsstarke Tat unvergessen bleibt .

SllMlurveii oer biMe - mnen uns

SAliler « es K . Z V . 1 ! « .
Wer die Jugend hat , öcm gehört die ZukunfüxIn unserer so. tieftraurigcn Zeit bot wieder ein¬mal der K . T . V . 1846 in der Zentralturnliallein der Bismcrctstrabe durch .seine frischsrohe

kernige Jugend cui herzerquickendes Bild . daS
die vielen Zuschauer sichtlich erfreute und die
Hofsnmig au ? glücklichere Tage für ur . scre Ju¬
gend heraufdämmern lieb . Wohl dem Verein ,der solchen Nachwuchs , qualitativ wie quantita¬tiv , besitzt ! Er zeigt damit , daß die Jugend sichbei ihm wohl und in sicherer Hut fühlt , wie um¬
gekehrt die Jugend bekräftigte , dak sie für die
Ziele des Vereins , Hebung der geistigen , kör -

MiSNZiM MMMMlM
Ne ^ nnaSabeiid : in der Ziiit al -lurnhalle , Vi -onaickki . 1Z : !Mvn -
!k,

6 un .? T- oiincrSlaiS von 8 - 1»
s? " ^ e Herren , rou' /? >— 'iut >. ^ u : n >? lete . ^ >ani >er -
»

' '! ?^ >iil : i vorl . 1. i-zor -
Jas . Naumin » , St » d -rectiner . Ba îmcisterstr . v. l . Sioc ! .

MWM AMMg . e . 8 .
Eigener Kvorirl ' v an der Dur -
la, ' cr Nilee . s- chcllts >>5rer : O .GöS > Nüppurrerltrakc 17 . /
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iS4 !i) e « . Hockey - . , ?eck>.
ie » . Sänqer - .' lbteiliim, - » . Tiirn -
». Svielaeteaen ' ei , f. t̂riva .,s : nc
u. Kiiiacr beiderlei Ges .! l ? cktS.
Tnrn - u . Sv >civlaü . I . Vo . stmd :
Ncchii .- Nat ? aut « chmidt . Sur -
taäier Allee Zs.

im Club H .nrZ aiii dem Svort -
vlaö . Geschäftszeit von V— 8 Uhr
aoeiidZ . Telekou ^ >̂46.

ZWMzWjZ « Ä . T ?W
Lo ' al : ^ G ?ldener Karlfrleini .a -rrake lS. Telev on 25 .».

Z . C
Svorivl . m . Tribüne a . i>. Illcnnwiesen bei gl . - .It .ivourr . Loka . :
.iklt . , Kl0 >terb - ä >" Lchüzeuttr . I^. el . ÜZlg. Post tu elaimetc -
aeii ieit . ins Lok. iyeschä ' U . P i I .Lcha d ., ^ toracnstl '. ^ z v . Kassier ,A . M » rl »^k? "Ä? aricn !rr . 4 >, St .

MW NiÄU AilWZM ! 5
.' okau Gallo , z. Hirsch . Briefe ln'̂ erelnöau .ielea . a .Herrin 'I. heiler .<yrü iw ., Geröerstr .. Wct -s ^ i . le a »Hcli .i E . B ' eiifcr Grün vl .itcl .

frcu :, »e e . NeiinnaSabcnde
Tchiver - u . ? : ich !a Ii et . Diensia -1
DoiinerSt . il Samrt .i » i . Marüall .

perlichen und sittlichen Kraft zum Wohle de?
Volkes , Verständnis besitzt . Dieses Schautur¬
nen bot nur einen kleinen Ausschnitt auS der
Tätigkeit des Vereins, ' eS wollt ? zeigen datz
Eltern und E 'zieher ihm ihre Kinder unbesorgt
anvertrauen können , daft tüchtige Jngcndleiter
mit Ernst und Hingabe sich an dem verantwor¬
tungsvollen Werk der Heranbildung kräftiger
tüchtiger Menschen betätigen . Nach Aufmarsch
der ungefähr ausübenden Schüler und Schü¬
lerinnen begrüßte der Vorstand , NechnungSrat
Schmidt , die zahlreich Erschienenen , an die
Eltern die ernste Mahnung richtend , die Lust
und Llebe ihrer Kinder zum Turnen zu sörder « ,

-
der ^Eiser und bie Fröhlichkeit , ihr heiteres Ge -
müs , zeige den Eltern am besten , wie wohl sich
die Kinder fühlen : . Darum schickt Eure Kinder
zum Turnen !" — Das Programm Lrössueten
die ll >—12jährigen Mädchen mit Gehübungen ,
daran anschliessend Kastenspringen , 12—13 jäh¬
rige Mädchen brachten Stabübungen , die 13 bis
14jährigen führten einen prächtigen Reigen auf ,der wie der spätere Singreigen der 14— Igjäh -
rigen Mädchen den Höhepunkt des Programms
bildeten . Höchste Anmut und Lieblichkeit der
Bewegungen , der NhnthmuS und die Sicherheit ,
mit der die vielen schönen Figuren vorgeführt
wurden , erregten höchste Bewunderung . — Nnch
im Geräteturnen boten die Mädchen Vorzüg¬
liches . Die Hebungen an den Ringen und am
Barren ersorderten neben Kewandlieit auch ein
entsprechendes Maß von Kraft . Eigenschaften ,die nur in fleißigem längerem Ueben erwor¬
ben werden können . Sämtliche Uedungen nnier
der bewährten Leitung dcS Herrn Landhäu¬
ser wurden mit Klavierbegleitung ausgeführt
und waren ohne den geringsten Fehlgriff oder
Fehltritt einfach mustergültig , dem Taktgefühl
und musikalischen Anpassungsvermögen der
Mädchen das beste Zeugnis ausstellend .

Die Knabenabteilungen standen unter Leitung
des Herrn Brachat und leisteten ebenfalls
Vorzügliches . Die 10— 12jährige » Knaben er¬
öffneten die Darbietungen mit einem Necktur -
nen in mehreren Schwierigkeitsstufen .' 12 bis
14jährige führten die veischiedensten Sprünge
am Pferde vor , ein schöner , nicht leichter Stab -
reigen mit Klavierbegleitung klappte vorzüglich ,eine Leistung , mit der sie ihrem Leiter Bra¬
chst alle Ehre machten . Flaggenpyramiden in
sechs Bildern bildeten eine wirkungsvolle
Schlußnummcr der Knabenvorführungen . Zwi¬
schen die Uebungen war ein turnerisches Zwiege¬
spräch zwischen einem Knaben und einem Mäd¬
chen eingeslochten lversaßt von Mitglied Al -- '
brecht ) : das zeitgemäße Poem würdigt die
Vorzüge dcS Turnens und endete mit einem
warmen Appell an die Eltern , ihren Kwdern
Turngelegenheit zu geben . — Ein Wanderba ^l-
spiel , das die auf diesem Gebiete viel geschick»
teren Mädchen mit großem Vorsprung gewan¬nen , beschloß die schön verlaufene Veranstaltung .Der Appell an die erwachsenen Zuschauer :
. Schickt Eure Kinder zum Turnen ! " dürfte nachdem Gebotenen nicht wirkungslos verhallt fein .

— a .

Der Ssort öes Sonntag s .

A .C . ZNü '
lburg — Sportklub Areiburg ! : ? .

hclbzcil l) : 0 .
(Eigener Bericht ) .

Trotz des einzigen Ligaspiels in Karlsruhe
war der Besuch schlecht : das kalte Wetter , Weih -
nachtögeschäste und nicht zuletzt die erhöhten .
Eintrittspreise dürften zu dem schlechten Platz -
besuch beigetragen haben . Schade , denn es
wurde wieder einmal beiderseits ein sehr schö¬nes Spiel geboten , das allseits voll befriedigte .
In der ersten Spielhälste waren sich die Gegner
völlig gleich ; bald Hüven , bald drüben gab 's
zahlreiche spannende Momente vor den Toren ,
doch blieb eS bei einem torlosen Abschluß der
ersten Spielhälste . Wohltuend berührte die
musterhafte Ruhe vor der Pause : wenn sie in der
zweiten Spielzeit nicht in gleichem Maße vor¬
handen war , rührt eS eben vom Kampf um die
Punkte her . — Nach Platzwechsel kamen die
Gäste ungefähr 20 Minuten vor Schluß dmch
ihren Mittelstürmer zum ersten Tor . noch
5 Minuten vor Schluß erhöhte wiederum der
Freiburger Mittelstürmer durch ein weiteres
Tor den Vorsprung auf 2 : 0 . Das zweite Tor
ist auf ein Versagen resp . Mißverständnis der
Mühlburger Verteidigung zui ^ tckzuführen ?
beide ließen den Ball in der Annahme daß ilm
der andere wegschlagc , durchpassieren . Drei Mi¬
nuten vor Schluß schoß dann Seemann das
Ehrentor sür Mühlburg : die letzte Aufopferung ,
deu Ausgleich zu erzwingen , blieb unbelohnt .
Mit einem Siege der Gäste von 2 : 1 Toren
endete daS vom Schiedsrichter unparteiisch und
gutgeleitete Spiel . Bei Freibnrg war beson¬
ders hervorragend der Torwart , beide Vertei¬
diger , Mittel - und linker Läufer uud linker und
mittlere Stürmer . MüblburgS Mannschaft
bot eine gute Gesamtleistung .

MühlburgS vierte Mannschaft lieferte gegen
die vierte Mannschaft der B . wegiNigSfpiclcr ein
unentschiedenes Resultat von 2 : 2 Toren . —g.

Spiele im Ug
'
n - Massc .

Kreis Südwest .
Mliblbura : A .C . — Svvr .' elub FreiSurg 1 :
Pforzheim : V . f . R . — Pliönir Karlsruhe

NordinainkrelS .
Hanau : Vikt . Lj — F .Sp .L . Frankfurt 4 :
Tcckbach : kv.Gcs . — V . f . R . Frankfurt 1 :
Frankfurt : Ecrm . S4 — G - rm . Rückingen

Sportfreunde — Vikt .. Rfchasscnburg 0 : 1 .Eintracht — Helvelia Frankfurt 0 : S.
DUdmoiakrciS .

Ottenbach : Kickers — Sv .C . Bürgel 0 : o .V . f. R . — F .V . Svrendlingcn Z : g.Isenburg : F .? . — F B . Olkenbach Z : 1 .Heusenstamm : T .V . — Union Nicderrad 0 ;
Bieber : Germ . — Vikt . Isenburg 1 : 0.

//
z
5

'
: S.

S.
4.
3 : 1.
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Rordbaiier « .
Vllrth : T .B , 1S«0 — 1. S .E . Nürnberg 2 . 0.
Bamberg : K T , — Sv .Bg . Nürth 0 : S .
Kivingen : Bayern — Kicker» Würzburg 1 : 2.
Nürnberg : T .B . I84 -! M .T .V . vllrlh S : 0.

küdbinser « .
München : Sv .Bg . — W « cker München 0 : 3.

l .n .Sv .B , 1SS0 — Bauern München S : 1.
Armin — Teutonia München I : 1 .

ZlugSburg : T .V . — B S C . Augsburg 4 : l .
Kreis Württemberg .

Stuttgart : Kicker» — Sportfreunde 4 : 0.
Yenerbach : Sv .V . — Sv .E . Stuttgart 1 : 1 .
Zussenhausen : l».B . — B . f . B . Stuttgart l : S ,
Heilbronn : B - f . R . — Sv .Bg . Cannstatt S : V,

SreiS Odenwald .
Mannheim : B . f . R . — Sv .V . Waldhof 1 : S.

Phönix — N .Bg . Neckarau o : o.
Sv .Bg . ! !>N7 — K .Bo . Schwetzingen 2 : 1 .

KLsertal : Sv .C . — T .n Sv .V . Feudenheim 1 :
Darmstadt : Sv .V . — Sv .Bg . Sandhosen 2 : S.

SreiS Psalz :
Kaiserslautern : V . I. R . — V .G . ISN» LndwigSH . 2 : Z .
Pirmasens .: Sv .T . 1WS — » C . Pirmasens l) : Z.
LudwigShasen : Phönix — NB . Nrankental 2 : 1 . «

Sv .C . 1SV4 — K V . Kaiserslautern 4 : 1.
Speyer : T .V . — Psalz Ludwigshaken 1 : 0.

Krei » Hesse« .
Wiesbaden : Sv .V . — Germ . Wiesbaden 1 : 0 .
WormS : Wormalia — N .Sv .B . Main » 2 : 2.
Kastel : F .Vg . — Alem . Griesheim 1 : 2.
Höchst: T .n .Sv .G . — Alem . WormS 2 : 2.
Biebrich : SB . IN « — Union Wirhausen ! : ».

SoartreiS .
Obersteln : S .V . — Ev .C . lS »7 Kreuznach 1 : 1 .
Kreuznach : F E . I9l >2 — Borussia Neunkircheu 0 :
Trier : So B . IVOS — Sv .V . l9l « Völklingen 2 : 0.
Siilzbach : Sv .V . ll >s« — S V . Saarbrücken 3 : 0.
Saarbrücken . S C . Saar — T .V . Burbach 1 : 1.

Prioaispiele .
Kehl : Sutzballrxrein — Karlsruher S .V . 1 : 2 .
Heidelberg : Wohllätlakeittisviel zweier ^ - Mannschaf .

ten 4 : 2 . WohltatigkeitSsviel zweie , V -Mannsch . li : 2 .

Die austvÄrtigen Ligaspiele.
Einen hohen überraschenden Sieg errang

Phönix - Alemannia in Pforzheim ae »

scn Verein für Nasenspiele . Bei Halb¬
zeit hatte P5önix mit <1 : Z Toren verloren . Durch
energisches Aufraffen erzielte Phönix in den letz¬
ten SL Minuten noch N Tore , während die Na !en -
frieler beim aleichen Nesnltat blieben , so dab Phö¬
nix mit 6 : 2 Toren den Platz verließ .

Stand i « StibwestkreiS :
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte .

S « . Vor,bei », 1 , 1k> . 2 — 22
» arlSruker S .V . ll 7 Sil ?
ss .a . Sreiburg 12 7 « 2 17
Vkönir - Alem . , 4 « SSI »
« erm Brötzingen ll » , 4 12
?l .E . Mühlburg 12 li 1 « , 1
SvCl . s» ieibura 12 4 !! k 11
B .s.B . Karlsruhe 10 2 2 K S
B ' M P >or,l,eim 14 1 S 10 k
SB . Beiertheim 12 I 2 0 4

T « re
» i . o
2f>
2«
2Z
Ib !

12
7 - 17

12 : 42
7 : 24

Prlvafspiele .
Karlsruher Fukballverein gewann

bei ei nem Propapandaspiel in Kehl mit 2 : 1 To -

ren ; die Alten Herren von K .K .
'V . gewannen

gesten A . H . Kehl mit S : I Toren .
K .H .B . 2 — Beiertheim 2 mit 7 : 0.
K .ft .V . S — Beiertheim S mit 3 : 0 .
K .55 .N . < — Beiertheim 4 mit S : 1.

Spiele der ä - Msis .
Stand der Sviels viakle 5 2. « »ziel .

Vereine Svlele Gew . Uuent . Verl . Akte . Tore
Nerm . Durlach il 1!1 — 1 20 »7, n
strankonia Ä be. 11 i> 1 1 lg S2 ll
B s. 'i .̂ Grötzingen IS « 2 4 14 ltl l »
P .B . Bruchsal 11 4 1 S U IS 2«
Siid 'tern tt 'he. ll 2 2 7 « u l7
Mlntheiin 12 1 4 7 U 8 IS
Weingarten 12 2 2 U v « . . 7

F . f . V . Südstadt Karlsruh « — FLZ . Knielin -

gen 8 : 4.
5

Z-er f^ ehSaffverei « Akußbei « «ewann aeftern
in seinem letzten BerbandSspiel argen den Auk -

ballverein Graben mit SEr erranq sich damit

die Bezirksmeisterschaft in Klaffe <ü.

Sports Spiele Turnen .

Hockey.
Akademischer Hockeyklnb KarlSrube — Karls¬

ruher Turnverein lHockeyabteilung ) v : t .
dem Sportplatz im Fasanenciarten trafen sich

aeftern vormittaa die beiden Lokalrivalen zum
fällinen TerbaudSspiel . Gleich bei Beginn
herrschte ein reaeS Tempo . Nasch wechselten die

Angriffe aus beiden Seiten , öoch war der A .H .C .K .

mehr in Front und konnte durch seinen Sturm ,
der in der gut und sicher arbeitenden Läuferreihe
eine kräftige Unterstützung hatte , dreimal erfolg¬
reich sein . Gegen Ende der ersten Halbzeit war

K .T .V . überlegen , konnte iedoch zu keinem Tief ,

fer kommen , da die Berteidigunn und der Tor¬
wart eine » ihrer guten Tage hatten . Halbzeit
Z : 0 . Bei Wiederbeginn lag K .T .B , mehr im

Angriff konnte eine Zeltlang daS Spiel be¬

herrschen und einen Treffer erzielen . Dann ver¬

lor das Spiei an Ueberficht und Kombination
und stand gegen Schlich wieder im Zeichen der

Ueberlcacuheit des A .H . EH . Echlusipsisf . 2 : 1 .

Wintersport .
Der « efiriA « Sonntag hatte , da die Schnee -

berichte beträchtlich günstiger lauteten als die der

Borwoche , eine ziemliche Anzahl Wintersport ! ? ?
im die Berge gelockt . Sie kamen aber auch gestern

noch nicht voll auf ihre Rechnung . Die Ichnee¬
decke war trotz der neuerlichen Schneefälle noch

dünn , so dak die Hölzer auf einzelnen Anstieg »-

wegen ziemlich weit hinauf getragen werden

muftten . Auf den Höhen dagegen waren dt »

Verhältnisse nicht ungünstig , da der Schnee an

sich von vorzüglicher Beschaffenheit war . Teil¬

weise standen auch die primitiven ländlichen

Rodelbahnen ', ans denen die inaevdli ^'en Knken -

ruNcher mit gellendem ..Babn frei !" » n Tale

fausten , schon in vollem Betrieb . A " ? s?cht gab

« S nicht , die Höben lagen in einem Dnnltmeer .
und ihre ^ chntchütten und Türme tauchten erst

vor den Auaen des Wanderer ^ ans . wenn er

unmittelbar vor ibnen stanA . — Im Interesse der

zahlreichen Winterwortler , die während der

Krieg ? » und Nachkriegszeit ans die Ausübung
deS liebaewordenen SportS verzichten mnstten ,
ist zu ho 'fen , dah der Winter unserm Schwarz «

wald bald etwas mehr von seinem weihen Seien

spendet . W .

Was der nächste Sannkai bringt.
Karlsruhe ist In der Weihnachtszeit arm al

sportlichen Veranstaltungen . Der K .F .B . un »

F .C . Phönix weilen auswärts . Phönix iähct

nach Basel und trägt dort mit seiner Liga «

und mit seiner A .H .-Mannschaft Wettspiele ^ ege »

den F .C . Nordstern auS . Der K .?5 .B . spielt
am l . Weibnachtsfeiertage gegen st .C . Preuhe »

in Berlin und am 2 . Feiertage gegen V . f . L.

Halle «Förderers Mannschaft ». In Karls¬

ruhe bietet der Beiertheimer F . B . ei »

erstklassiges Wettspiel gegen die Duisburger
Preußen . Der Freiburger Sp .C . trägt ei »

Wettspiel in Aarau aus .

VetaantmaÄiung .
Die Ansgaü « « euer Lebenöinittelinarle » betr .
Die Zluonabe der » cucn . ab l » . Januar gültigen

kebcnSmittclmarkcn beginn ! TienLtaa den 21 . De »
zembei im Mittelbau der Stadt . Ausstellungshalle ,
geaenübcr der feilhalte .

Ticlcloe erlolat an die einzelnen Haushaltungen
ntchl n .ebr durch die Bäckereien , sondern durch di. S
Nabruuasmittelamt direkt und nur gegen Vor¬
zeigen der grünen LebenSmillel - Ausweiskart «,

Tie Ausgabe ersoigt ltra Ken weile in nachstehen¬
der alvbnbciilcher Reibenlolae :

Dienstag . 21. Te ». für die Straken :
ildler - bis Vrcitcstrane ,

Mittwoch . 22 . Dcz . sür die Ttraken :
Breite - bis Sabrikstrake .

DonnerSiaa 2Z. De », sür die Straben :
Sabril - mit Gutenbergstrake .

Dtenstaa , 28 . Dez . sür die Siraken :
Oahnen - mit Kailer - ?lllee .

Mittwoch , 2l> De » sür die Slranen :
t̂ aiserslrUic bis Sornweg ,

Donnerstag . SN. De », sür die Straken :
Sornweg bi » Mollkeltrake ,

Montaa . Z. Januar sür die Straken :
Moltke - bis Rintbeimerstrake ,

DieuStaa . 4 . Januar sür die Straken :
Nintheimer - bis Sosienstrake .

Mittwoch , ö . Januar kür die Strak «» :
Sofien - bis Walballaftrake .

Dounlrelaa . S. Januar iür die Strab « » :
Walballaftrake mit Rirkel .

S « schäfIS»cit der MarlenauSoab « »v» morgi « »
S bis nachmittags II Ubr .

Sw ' Imerei !« einer geordnet «» Erledig » »« der
> uS« ab< wird daS Publik » » böfl . I»wie » rt » -
gend gebeten die »Ken » naea « ben« Reib « » I» la«
gena » eiiuvholtea . Sämtlich « Satte » Und beim
Emolaua auf ibre Rtititioteii I» f» n »u »rüfe » un »
« ine etwaige Reklamation sofort bei der « n »oabe «
peUe an «ubrlnaen Soüter einlaufende Be « nltan -
»unaen n.erden leineSiaU « anerkannt . Beim Tino -
fana muk Iür teden Haushalt besonders » uittiert
w . rden . An Kinder unter 14 fahren werden
keine Marten abgegeben .

Jede Perlon erhalt ein Heft mit Brotkarten
Nr 13—2l , Jede Nummer der Brotkarten ent¬
hält 4 Abschüttle k 7M « . K kleine Abschnitte , die
bis auf weiicreS mit ie bll e Bröl und eine Ä ! eol -
karte . die mit « Brot oder SK0 « Mebl . einge¬
löst werden . Die Gültigkeitsdauer ist aus jeden
Aüichnitl aufgedruckt und dar ! nur in dieser Zeit
verbrauch » bczw . eingelöst werden .

DaS Deckblatt des BrolmarkcnhefteS gilt als
Auckerkarte und werden die einzelnen Buchstaben
»ur Einlösung tewellS ausaerusen . Dasselbe ist
abzutrennen und sorgfältig aulzubewabren .

Neue Warenmarken und HauShaltSkarten wer¬
ten du' Smai nicht ausgegeben , und bebalten die
im Iul > »ur Ausgabe gelangten Marten weiter
Gültiokeit

Selbstversorger erhalten nur Zitckerkarten . Diese
werden ab >v . Januar bei uulerer Kartenstelle .
. Kaffee Nowack ". ausgegeben . Dasselbe trifft
auch für dieteniaen . die Anbauer von Getreide
sind , zu die

1. bis beute Sclbktncriorgerantraa gestellt , aber
noch keinen Mahllchein beantragt haben .

2 . die Wahlscheine besitzen und mit ihrer Selbst¬
versorgung noch nickt begonnen haben .

S . die nickt Selbstversorger werde » wollen und
Getreide noch nich» abaeliesert baben .

Wirtschasten und Anstalten erhalten wie bisher
ibre Marken am WirtschaitSlchaller Nr . 2 . Die
AuSanbe erfolgt für Wirtschaiten in der Woche
vom 27 . Dezember bis Z. Sanuar . für Anstalten
ab Z. Januar . Reklamationen betrekiend der Per -
sonenzahl werden erst in der Woche vom II). Ja¬
nuar bei der Kartenstelte entgegengenommen .

Ti « AuSiabe der Marken sür . Mutter und
Kind " eikolat in der bisherigen Weise . Kinder
im Alter von 1 bis 2 Jahren erhalten ab 1U. Ja¬
nuar als Sonderznweiluna vro Woche Ie 1 Paket
Zwieback . Diele Marken werden jeweils aus 8
Wochen am Schalter sür . Mutter und Kind " gegen
vorzeigen der grünen Lcbensmittel - AuSwclSkarte
ausgegeben

Da die Gültigkeitsdauer der Mnrken aus 24 Wo¬
chen berechnet ist. verlorene , gestohlene oder sonst
abhanden gekommene Marken keineSsallS erlebt
werden , ist im eigenen Interesse « ine sorgsiilttge
Auibewaliruna geboten .

lBitte ausiÄueide » » » d aeaau beachten !»
Karlsruhe , den 17 . Dezember ^S2U.

Ncchrungsnuttelamt der Slädt Karlsruhe .

^ G . jf . Müllersche iliofkuchhimdluilg m . b . !h .

kurlsluhe lilZaürn)

- K
Kiltrrstrakk !

-»

Soeben i !t erzchienen:

MiZkiS LNkst

M Gustave Mzt

hkrgusgtgrbrn von Dr . Wlh . Tmtnrr

!W Seit . Srost-S' . anfdrprm wrlstnnholH-rtnu
Papier, mit kiurr ^ iUuuollllrl drr Gustmir / rcht

1?n oornchmrm Haldlrinrnband Mark SN.—
hn startikm Llmschlag grtirstrl Mark lü.—

und Luch!iünd !rr?uschlzg

'

iWelluiigm nehnzrn entgkgrn dik Lllchhalidiungru
und drr Lrri .ig

SlW . W « M .

Wegen Wegzug » ersteigern wir am

Lleustag, de» 21 . u . Mim ch . d ?n N. Dez.
voraziltsss IlZ Ahr

Mstelk - AUI .
Zovl » ü « ii » erbalte » , !

zn verkaufen .
i Ludw .Schweis -' ut . !

i>tt >ivicrgeschl >st.
4Erbvrinzenitr . 4 .

Gut erualt . zu
verknusen . ->»,«^« >1. Leo -
>̂otdstia !, - I 'I p arterre ,

Kinder - : c. Dagen

und kleiner

eieg ' M s WSKSÜ
lehr bill . »u verk . Bren -
»elber «er^ Lesswgst ^.

kekliilliWilgen
kin »pi>onrr , i- rieckea».
»riieil , «n « nea , »u

L.»r !str . 12 ,

Sä »w trächtige Ziege
zu verlausen : Anieiin -
aen . i> ricdrichltr . lti .

»»»« » « ritutitscvlittrn .
bereti « » e » , billig zu verk .
Lulien l- r. 7 . l . - l .

Verschiedene »

Vh » »oar ^ « «»» arat
g— >2. mir Staiio u . Z » .
i>ebör orelsweri ». verk .
?lu, » 'eben i-on S— 7 Uhr
Nelken strake I». 2. St . r .

Zu verknusen '
> Me » er » » onversat .»
L«S »o , <S1 ^ de.1. Gotd -
schnitt . Vedercinband , w .
neu . geg . Höchstgebot »u
verkaufen .
5iu ersr . im Tagbla irb.

p,ranz . u . ital , Wör -
terbil ^ er. sowie Herren -
S « litt !tUAbe zu verkaus .

4ü . 1. Slock .

Zlll zülöerUg UIjelkl mi - erneu Mit
gelangen sal . u > S >emaij >m i> iü jayr tö ^l « ill -
tnug » a ^>der v . s zu .>tk lv >lm >Sur l̂nsaiassung eine «
sreige >ch.. neuen ». unsiw .' . k^ t v . aiot o ^er ^ iaiereit
der levten J ^hre öjicnllicher Ausstellu » g
»nr Beriuenouiiz , Künüler den . s uer , bents ».i-öilerr .
od . r dcuticv - wwciz . r . ^ iaa se .n >e »o »t .tkeit wolle »
itire Beiver ^u .lgcn bis zu .u IL . Ätai l !>21 an einen
der uuie >z - >n) ue >eu Her . l!» richien .
^ osei un « «.' tiulin « i^rank -
»>, ! » a . ,>l . B >l h .nier Pro, . Geutei , Karlsruhe
Bentel er 'l roi . Kieser . ^ ilU » tieu .

Dis yeüsarmee .
Montilq , dl » Tcz . » abends 7 » ihr

l .n tteinen Jesthallensaal
TVeihnachtsfeier und Vcschc » « »«g für
Kinder , ^ iilwitlung de- Äcuslk - u . Gitarrm -
chors der Heil armee P orzheim.
Al >sprachevonStadskapltän Hein aus Berlin

und Major Saak .
Programm an der Kasse zu haben.

Eintritt M . 2 .—
Z .-dermalM ist jrenudlich kiugeladeu .

im Hause SsrdoritraSe parterre , meine ge¬
samte ÄohuungS - Eiuri . iilung , beuebend aus - S
SchlakziminerntÄluhbaums . >oeikMarmor . Sviegel -
Ickraiik. 2 Wohn .iuimern . 1 sehr gut erhaltenes
Klavier <Krieden >. - Iiiülu n » nt ), 2 koiiivleite Kuchen
mit 2 lelir « u :e » Nickel - .̂ lna !U!erden , Slodent poicl, .
>l>er >iko^. «s .vränke . S Äiähuiaschineii und !vn >t >oer
Hausrat .

Geschwister Eckerls
Karlsruhe , Herderltrake Ii . varterre .

verein der Hunvejrekvde tS . V.
titartSr « ize

Hauptversammlung
«m SamStaa . den t«. gannar z » ^ t ^

im BereinS -
»/ok >1 „ Ei » trachi ". Karilriedrichstr . Sa.

Taa » » » rsnuni,t Geiluäti » - und « ailenbericht .
Neuwaolen , Äntrnge und ^ erichieoenes .

« er !r»ori >a « d :
« . Haffner . ! . Bor !. I . Schmitt ' ? chrlft >.

Lettchtigung .
Bei der Ta -itsanuna A ?rü » » ner >ia « seS

im .V . T ' il - Nr . î4«> m >s> eS veirien : Bei der Ex¬
il d ou d S K » rlSr . Tagbiatie .. gingen ein ! von
H . Oehuiichen Mk . llli .—, vo .l N . N . Mk . 1 >.

Bedeutende Zigarrenfirma sucht in erster Ge <
schält^ wge schöiieii

event . wird bestehendes Geschäft der Zigarren
oder anderer suran iien gekauft . Angehoie unter
Nr . 8^ tn » Tagotnttbüro erbeten .

stleift .. ebrl . Mädchen
v . Lande sucht Stellung
auf l . bezw . lS . Jan .
l »2l . wo il!M Gelcacnh .
geboten ist . fick weiter
auszubilden . Es wird
mehr aus gute Bihand -
luna u Brrvsieauilg als
aus hob . Lohn aciehen .
Angebote unt . Nr .
lnS Taoblottbüro erbet .

Spielwaren
Vuvv « nn »aaen . Vnv »

pe « worn >»aa « ««» Z >«» -
mersa «-, »»!- » zu verk :
Sosieiistr . SA. Z. St . rechiS .

Kleider . Schuhe

SeWgeder
aibtDarle :, . a. rcev . Pers .
KciuePorspeien Ang . n .
uir . :>» « i. Tagb ait >üro .

Ä. c » r gut erv . geir . vr .
initil . Fig . f .
.lu » ^ z verk .

D » riach . Q>cil >erstr .2i >, v r

ZNöbel . Linrichtungs -

gegenstände

AlillMAtrWüer
vreiswert : Tckläter
Kaiierstr . SS im Laden .
"

zN us
'
. l - Insirumcri

' e

M ! v ? r - 3tiLzel

zu verir . leien
vudwia Äetiweisaot ,
« Ervorinzeliitraüe 4 .

Sliktiesel für Herren .
Gr . 4l vis ^2. prciSivert
abzug Kaiser -Allee v'>N.

l Ue »>er »teiier inütt .
Gr . l P . SMti »».
lUiut »»?, Gr . Merkur ,
z. verk . We . d . rstr . 4S . >>>.

Mod . Daiuenvelz S<1
H«rr?» velilrancn dkl ..

S0 zu verkaufen :
Amalienstr . 47 . vart .

Tiere u. Futtermiltcl
Eine trächtige gut gv »

«söhnte »>uh , sowie ein
S .n ^ sllrind lull g zu
verlausen . Essen « .' in -
stiane 44 . 1. Stock . tinkZ .

ail - SiUil

5II !Mll . ? ! l! liIl
kaatt unU rsnlt 6e »
Nöeksten

Ku6o1t öartk
vkren unei Qolctwaren
i<» ser t̂r 5 !. fernspr . ! SZS.

A » ». Gold .

SUber , Ptattn ,

G - bzss ?. Akernsiiste .
zahl , stet? am höchsten

Wilde Uhrmacher
Kreusstrake IS.

Platin
alles Gold u. Silber

Lrenostisle

Gebisse
kanst zu bvchst . Preisen
G . I » » ». K - ilerstr . » l .
Nur von ^ 11 bis Kl2 .

^ Ubr . Tel . 4NX.

We/äsr
dliininuutonavi . . vdatl «.
Vtlzctrs . llli/ea . illidsl «ts.

8!a gut iUlck
so ^iisll »a

R . Kittm
rf»kenstlalie l7

^eteplion »U7t . '« Z

^ gzeizdern
weiden ioriwZbrend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekaust .

k . Msss ,
aeb . Stürmer ,

Erbv r inzeiis tr . 21. Z. S t .

LMZedeni
werden fortwährend zu
den allerhöchsten TageS -
orcilen anaekaust .

ti .
Kreuzltrake 2u . 2 . Stock .

nleri -icllt

--- --
Înetttk k̂rlicii tiiltZlltun L̂N, von 6po »ts>euten » k'

^esctlät̂ t. lür ttscwer. 3ä i U»» L>e -erst«
xegen l 'rocll .̂nUeit äes (Baumen ».

k»ben iu uer ^ctier- , . fii «5Urick- vnci ttot-
sowie m tter ^ of^ro .'es e (̂ sri kotk .

Ln ^ ôs - Vertk'ied : I v po j 'j l< s:rl ^ruko ^

TKKestecKe

^ Ipacca :: Ltiristoile

l . eopo ! l ! Mklseklöge !

Ksiserstraüe 173 .

I. UXUS - uncj l - e ^ erwaren

t^ auslialtsl -tikel

Schwarzwald - Gemölve.
» « > « Laden . — « nerlan » t dillt ««

Sosieultraki « 77 . 1 . Zto ^.

l
Zlvflpui 'i'« ! » ti >al ! s » S .

KsrlAvUl MMZvlleÄMS . W ' R
lauf : sämtliche Noüvro ) utten und zavlt die höchsten

Tng ? ,>vreise

Auzgepa ^ U

Zahle böcktt « preise Iür getragene

Gelder. Schülie. WM;?. Ar.issrmen .
Postkarte genLgt .

F. Okuniewsti . Brunnenstraße 4

Die guten eckten

M
lelviizek

(Zu»litti »» -re,
dieue,t « trolle
<Zrotie ^ u»«,ak >.
V̂ii-ktick preiiwert .

: lt« on^rr> «<,1̂
Z t»ild»!te« ^ asedat : .

<»>»» lelist» i-Züsaiiiistö

s , t lk
S ? tio >-pp

levea t» W«l,
l>IiU>e -etliollplLt».

kkrzle ttarürulier
ttiternkovrik

^M! m,relc » >r -il!,ZZ
omxilickll

in jeckor tZrvka
KZIIlliZÜMI»» »!>
K« c>>zllileil»l»

^IzzÄseüiiU- «.
Zeliiidiiller »
eitlznieilst,

ItIItI »ilit0 ». <I>!
ir> bester

<? es« cht eine versckte ,
yertraucnSwürd . . ältere

Köchin ,
die einem Haushalt vor -
lteben kann , .̂ u erlr . i .
M «.-n St . BinzeniiuS -

kmtS . Krleaitr . 4L.

Wir stellen

Hausierer

u?H 6 .üsitteriWkZi
ei » gegen ein ^ ionats »
fix » « » von 'Ät .

Sv ?z !auabrik
» li » g o .^ Äcichert ,

Heioelber »

Zu sosortigem Eintritt sucht jübdeutsche Maschinenlabrik einen < »

Z iN Verlan ; s . Aeilamelstis » . ZcieDechsel l .

A und allen elnschlZgisen Arbeiten ersahrenen Herrn als ^

^ dleiluMleilek

Bewerber lollen
a .bt
, .br

etw .i Z4 bi » 87 Jabre alt sein , im Ausland
erworb .' ne - vrahtenutniss .' b - sid -' n iuLdctond . re s' t .-b« « » « naUich
u d Iranzösisch schreiven und svrc -oen , ,!ot . a >tt er .- !, können und
iäitsierL >.m Ä! a ĉhtneil ^atlöel over »Jnduilrie nachzuweisen
vermögen .

Angebote mit Lebenslauf . GehaltZansorNchen sowie ZengniS -

abschris .en unter >tr - N10 ins ^ agilat . büro erbeten .

Amchch
1. raiionter « laus Holz -

kartel bis zu SU Zenin
iroclen . auS lebriähriaer
V? >lnna . geiiigl und ae-

svalten . abaebolt am va -
aer Geriviastr . neben d.
ktädl Babnamt ^ >2 .^
vcr Ztr . . zugeführt u in
d . Keller aetr . > ' l4 2>>.

2 uukierbad Herkunft
lohne Holzkarte » tedeS
Quantum la trockene»
Bncken - n . M ^ ^nbol »

Ü I» trocken Anlcner -
kol » klein aelvalten

Ar. Kemxermann.
Büro : Gerwiqstr . SZ

Televdou S2VS.

! l!
KÄS !! » !>

IlWZii
veräen repsi 'i^

UNlj .
neu » ukpolls ^

oe-

l) ou >»s- u . Nirsc^

(5l - ktr . 5tocher a»°

Hcizbfen
Warmwa 'serberei ^

Veleuchtungskörp ^

EmilS ^ midlSV
.taiserstrafte ^

^ Aeue

Aliiei « !

GeivZse - EllZsell
2 Psund - Tole

7L0

naturell

jime Elölea
. mittelfetn nnd

' S ! ll !I e !!- S » !B

Zymaten - M
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